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Neue Reichsſteuern
erſt erfolgte Wiederaufnahme der parlamentariſchenv Pane t die nnerfrenliche Gewißheit gebracht daß

wir im Reiche demnächſt wieder einmal mit einem ſchärferen
Anziehen der Stenerſchraube zu rechnen haben werden Mit
der größten Offenherzigkeit erklärte wie wir geſtern morgen ſchon
meldeten am Mittwoch in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages der Reichsſchatzfekretär v Thielmann daß es gar nicht
lohne ſich über die Deckung einer ſolchen Kleinigkeit wie ſie
das 13 Millionen Mark betragende Manko bei dem Reichs
invalidenfonds darſtelle beſonders den Kopf zu zerbrechen da
im nächſten Etat ohnehin zur Erſchließung weit aus
giebigerer Einnahmequellen Maßnahmen getroffen
Werden müßten und damit iſt die Frage in welcher Richtung
ich dieſe Maßnahmen zweckmäßigerweiſe zu bewegen haben werden

trotz Zolltarif und Kanalvorlage für den Augenblick in die vorderſte
Reihe der Tageserörkernungen gerückt Schon zu Beginn der
gegenwärtigen Seſſion als ſich hergusſtellte daß die Einnahmen
des Reiches einen ſtarken Rückgang erfahren haben wurde die
Angelegenheit leicht geſtreift aber während man damals ab
geſehen von dem für uns gänzlich indiskutablen Vorſchlag einer
Wehrſteuer der Anſicht war daß ſich das Gleichgewicht durch
eine ſtärkere Heranziehung der Matrikularbeiträge am aller
einfachſten werde herſtellen laſſen muß man heute die Hoffnung
gufgeben ſo immerhin leichten Kaufes davonzugekommen denn
die Perſpektive die der Schatzſekretär in der Budgetkommiſſion
eröffnete war trotz ihres unklaren Hintergrundes doch ſo weit
deutlich um erkennen zu laſſen daß es ſich nicht um ein Defizit
von zehn oder zwanzig Millionen ſondern vorausſichtlich um
eine zehnfach größere Vermehrung der Reichslaſt handelt
zumal wie geſagt wurde in verſchiedenen Richtungen be
dentende Mehrausgaben nicht zu umgehen ſind

Noch weiß man nichts über die Zwecke denen dieſe ver
mehrten Aufwendungen dienen ſollen und man kann nur ver
muthen daß ſie in erſter Linie wohl mit der ſeit langem ſchon
in ſtiller Vorbereitung befindlichen Koloniglarmee der
ebenfalls mehrfach erwähnkten wenn auch immer wieder
dementirten Nenbewaffnung des Heeres und anderen
militäriſchen Fragen zuſammenhängen aber die Beſtimmtheit
mit der regiernngsſeitig erklärt wurde daß ſie nicht zu um
gehen find könnte doch einigermaßen ſtutzig machen und zwingt
jedenfalls die Erklärung des Staatsſekretärs mit vollem Ernſt
zu behandeln Unter ſolchen Umſtänden wird es denn mit
Kleinigkeiten wie ſie die vom Centrum gelegentlich der

ietzten Flottenvorlage erſundenen Steuern darſtellen allerdings
nicht mehr gethan ſein und die Reichsverwaltung wird ſich
darüber ſchlüſſig zu machen haben ob ſie den bislang vom
Reiche verfolgten Weg der indirekten Beſteuerung
weiter gehen oder aber an die längſt ihrer Löſung harrende
Frage einer umfaſſenden Reform der Reichsfinanzen
herantreten will Die Schwierigkeiten die ſich ihr nach beiden
Richtungen hin entgegenſtellen ſind nicht gering Jm Reiche
hat man ſich bisher leider nicht dazu entſchließen können von
dem Syſtem der indirekten Stenern abzugehen lediglich weil
man nicht das Stenerſhſtem der Einzelſtaaten berühren wollte
und maw hat lieber an den urſprünglich als Proviſorinm aus
den Einrichtungen des einſtigen Deutſchen Bundes in die
Reichsverfaſſung übernommenen Matrikularbeiträgen feſt
gehalten ais den ernſtlichen Verſuch zu machen das Reich
hinſichtlich ſeiner Finanzen auf eigene Füße zu ſtellen und von
den Einzelſtagten zu emanzipiren Die Folge iſt bekauntlich
geweſen daß man in eine Anleihe wirthſchaft gerieth be
züglich deren man ſich auf allen Seiten darin eimg iſt daß
ſie endlich einmal aufhören muß und dieſe Erkenntniß hat
denn auch wohl in einzelnen Bundesſtagten die bei den
ſteigenden Bedürfniſſen des Reiches befürchten über die bisher
von letzterem bezogenen Ueberweiſungen hinans zu den Reichs
laſten herangezogen zu werden bewirkt daß die Abneigung
gegen eine Reichsfingnzreform etwas im Schwinden be
griffen iſt

Jmmerhin erſcheint es doch noch recht zweifelhaft ob man
dieſes zunächſt liegende Mittel dem Ausgabebedarf Deckung zu
ſchaffen ergreifen wird ſo lange man die beiden großen indirekten
Einnahmequellen die dem Reiche im Tabakmonopol und in
der Bierſtener noch zur Verfügung ſtehen auszunützen nicht
wenigſtens erneut den Verſuch gemacht hat Daß der Gedanke
vor einiger Zeit ſchon wenn auch nur in völlig unverbindlicher
Weiſe in leitenden Kreiſen erörtert worden iſt glanben wir
ziemlich zuverläſſig zu wiſſen aber man hat ſich dem allerdings
durchaus gerechtſertigten Bedenken wohl nicht verſchließen
können daß damit ein Agitalionsſtoff in die Menge hinein
getragen werden würde der gerade jetzt wo die Ausſicht auf
eine Verthenerung der Lebensmittel die Bevölkerung ohnehin in
lufregung verſetzt hat unter allen Umſtänden vermieden werden

muß und auch die Ueberzeugung daß beide Steuern kaum im
Reichstage eine glatte Mehrheit finden würden mag dazu bei
getragen haben neben dieſen Projekten die Möglichkeit einer
Neichéfinanzreforin in Erwägung zu ziehen Ohne Zweifel
würde der letztere Weg der einzig richtige ſein wenn die
Schaffung neuer Einnahmen für das Reich nun einmal wirklich
nicht zu umgehen iſt Auf die Dauer wird ſeine Benutzung
och nicht vermieden werden können denn die ſeſt Jahren

herrſchende Borgwirthſchaft in infinitum fortzuſetzen wäre ein

r egennen das dem Reiche und ſeinem Kredit ſelbſt einmal gefähr
n werden könnte auf der anderen Seite aber auch dem Geiſte
b Verfoſſung direkt zuwiderläuft denn nach Ariikel 73 der

ſelben ſoll die Aufnahme einer Anleihe nur in Fällen eines
Außerordentlichen Bedirfniſſes erfolgen

Der einſochſte Weg wäre es nun Zwar das findet ſich ſchon
dem andwörterbuch der Stagtswiſſenſchaften gusgeſührt

n Reiche die Geſamimterträgniſſe der jeht beſtehenden dieichs
ern Zu überlaſſen und die Einzelſtgaten von dem Parti

zipiren an den indirekten Einkünften anszuſchließen aber daran
iſt ans allgemein politiſchen wie aus finanziellen Gründen nicht
zu denken und ſo wird denn wohl oder übel der Gedanke an
eine Reichseinkommenſtener endlich mal ernſtlicher als
ſeither erwogen werden müſſen Wenn anch nicht zu ver
kennen iſt daß eine ſolche Steuer die Sondereinnahmen der
Bundesſtaaten tangiren muß ſo kann doch allein nur auf dieſe
Weiſe eine Löſung der Frage geſunden werden die je größer
die Anſprüche an die Reichsfinanzen werden deſto dringlichere
Geſtalt annimmt Dieſem Zwange werden ſich die Einzel
ſtaaten kaum noch lange entziehen können das beginnt mehr
und mehr klar zu werden und wenn hier und da auch noch
leiſe Hoffnungen auf den Zolltarif gebaut werden von dem
man völlig irrigerweiſe glaubt er werde die Zolleinnahmen
vergrößern ſo wird ſich die Angelegenheit doch kanm ſo lange
noch hinziehen laſſen denn ſchon im nächſten Jahre ſollen ſich
ja die großen Erforderniſſe bereits geltend machen Gegenüber
der unſicheren Finanzgebahrung an Hand der Matrikular
beiträge und der Gefahr daß dieſe demnächſt ganz un
erwünſchte Höhen annehmen könnten verdient eine Reichs
finanzreform auf der Grundlage einer Reichseinkommenſtener
doch entſchieden den Vorzug ſchon von dem Geſichtspunkte
aus auch daß nur an deren Hand eine den Grundſätzen einer
geordneten Wirthſchaftsführung entſprechende Handhabung der
Finanzen des Reiches möglich iſt Dieſe Erkenntniß muß und
wird früher oder ſpäter auch bei denjenigen Parteien und
amtlichen Stellen ſich Eingang ſchaffen
ſich entſchließen können ihre Richligkeit und Zweckmäßigkeit

zuzugeben Seh
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer ſoll die Abſicht haben nach erfolgtem Einkritt

des im italieniſchen Königshauſe erwarteten freudigen Ereig
niſſes dem König Viktor Emanuel in Rom einen Beſuch
abzuſtatten Die Mittheilung rührt dem Verlauten nach vom
Schwager des Kalſers dem Herzog Ernſt Günther von Schles
wig Holſtein her wir ſetzen ihr aber einige Zweifel entgegen
weil es nicht böfiſchen Gepflogenheiten entſpricht einem jungen
Herrſcher einen Beſuch abzuſtatten bevor dieſer ſelbſt ſeine Auf
wartung gemacht hat

Ueber die juriſtiſche Behandlung der Trunkenheit
wird uns von hochgeſchätzter autoritativer rechtsgelehrter
Seite folgendes geſchrieben

Die civilrechtliche Haftung für in der Trunken
heit begangene Handlungen iſt im Vergleich zur
kriminellen Verantwortlichkeit des Beirunkenen eine weſentlich
geſteigerte Während nach 8 51 des Reichsſtrafgeſetzbuchs eine
ſtrafbare Handlung überhaupt nicht vorhanden iſt wenn der
Thäter zur Zeit der Begehung der Handlung ſich in einem
Zuſtand der Trunkenheit befand durch welchen ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war enthält 8 827 des Bürger
lichen Geſetzbuches die Beſtimmung daß wer ſich durch geiſtige
Getränkfe in einen vorübergehenden Zuſtand der Bewußtloſigkeit
oder in einen die freie Willensbeſtimmung ausſchließenden Zu
ſtand verſetzt hat für einen Schaden welchen er in dieſem Zu
ſtand widerrechtlich vernrſacht in gleicher Weiſe verantwortlich
iſt wie wenn ihm Fahrläſſigkeit zur Laſt fiele und daß dieſe
Verantwortlichkeit nur dann nicht eintritt wenn er ohne ſein
Verſchulden in den Zuſtand gerathen iſt Ueberaus treffend ſind
die Erwägungen welche zu dieſer Vorſchrift geführt haben und
ſich in den Protokollen zu jenem Geſehzeswerk Bd 2 S 590
finden Sie lauten

Eine Vorſchrift über die Haftung desjenigen welcher in
einem ſelbſt verſchuldeten Zuſtande ſinnloſer Trunkenheit
Anderen Schaden zufüge ſei nicht zu entbehren die Trunken
heit führe häufig zur Beſchädigung Anderer und bilde eine
ſtändige Quelle von Gefahren für Andere Es gehe deswegen
nicht an denjenigen der ſich in einen Zuſtand von Trunken
heit verſetzt habe in welchem er Anderen gefährlich werde
damit zu entſchuldigen daß dieſer Zuſtand ihn unzurechnungs
fähig gemacht habe das Geſetz müſſe vielmehr die Pflicht
ausſprechen datz man ſich nicht zum Schaden Anderer in
einen ſolchen Zuſtand verſetzen dürfe daß man im Gennſſe der
geiſtigen Getränke Maß halten müſſe Die Beobachtung
dieſer Pflicht habe derjenige zu beweiſen der aus einem in
der Trunkenbelt angerichteten Schaden in Auſpruch genommen
werde Es ſei ſeine Sache darüber Aufſchluß zu geben wie
er trotz Beobachtung der erforderlichen Vorſicht in den ge
fährlichen Zuſtand gerathen ſei dem Beſchädigten dürfe nicht
zugemnthet werden die ihm gänzlich fremde Entſtehung der
Trunkenheit des Beſchädigers zu ermitteln und ins Klare zu
ſtellen Hiermit würde für ihn eine Schwierigkeit geſchaffen
an der leicht die Verwirklichung ſeines Rechts ſcheitern könne
Das von ärztlicher Seite erhobene Bedenken daß unter un
gewöhnlichen Umſtänden eine geringſügige unter anderen
Umſtänden eine ganz ungeſährliche Menge Alkohol genüge
um ſinnloſe Betrunkenheit herbeizuführen und daß ſich bei
der Unbekanntheit der Vorgänge auf welcher dieſe Erſcheinung
beruhe in manchen Fällen nicht mit Sicherheit ermitteln
laſſe ob Verſchulden angenommen werden dürfe ſei belanglos
Das Geſetz könne nicht deswegen weil Gefahr beſtehe daß
ein Verſchulden angenommen werde das in Wirklichkeit nicht
vorhanden ſei auf den nothwendigen Schutz gegen die von
ſeiten der Trunkenen drohenden Gefahren verzichten

Dieſe Erwägungen deren Wahrheit ſich niemand verſchließen
dürfte führen aber nothwendig zu der Forderung daß die
ſelbſtverſchuldete Trunkenheit als ſolche ſowetlt ſie
ſich wenigſtens in gemeingefährlicher Welſe äußert eine
kriminelle Ahnd ung erfährt Denn gegenüber der That
ſache daß die Trunkenheit eine beſtändige Quelle von Gefahren
für Andere bildet ſowie der welteren Thatſache daß jedermann
ſich deſſen bewußt iſt läßt ſich nicht einſehen weshalb derjenige
welcher ſich ſchuldhaft in einen ſolchen ſeine Mitmenſchen ge
ſährdenden Zuſtand verſetzt ſtraffrei ausgeben ſoll

auf die
Bahnen das Wort vom ſteten Tropfen zutrifft der den Stein
höhlt Die Tropfen fangen an mehreren Stellen any durch
zuſickern und wenn ſie auch den Stein noch nicht ausgehöhlt
baben ſo ſchwindet doch ſchon da und dort das Vertrauen zur
Feſtigkeit des Widerſiandes Eine württembergiſche Centrums
ſtünme die ſich in der Augsb Poſtzig vernehmen läßt hat

Miniſter
preußiſch württembergiſche Bahn gemeinſchaft

aus politiſchen Gründen abzulehnen aber ſie fährt doch
ort

die heute noch nicht

Süddentſche Beklemmnngen

Jn Württemberg beginnt man deutlich zu verſpüren wie
angeregte Verpreußung der ſüddeutſchen

einen ziemlich zaghaften Klang Sie ſlellt zwar feſt daß der
v Soden den Standpunkt verkreten hat eine

Man kann ſich nicht verhehlen daß nach dieſen Kommiſſions
verhandlungen der Gedanke einer preußiſchen Gemeinſchaſt

oder event einer Reichseiſenbahn Gemeinſchafh
ſeinen Weg berelts in weitere Kreiſe des württembergiſchen
Parla mentarismus gefunden hat und worauf es noch
mehr ankommt daß die Regierung bei weitem nicht
mehr ſo entſchieden Nein ſagt wie früher Jetzt läßt der
Miniſter der gegen die Einigung iſt zu reln akade
miſchen Zwecken einen Bericht ausarbelten der gerade für
eine Gemeinſchaft ſpricht und in einigen Jahren ſchwerlich
wird es anders kommen da läßt man die polltiſchen Be
denken fallen und nun ſtimmen Miniſter und Bericht hübſch
überein und ein bedeutendes Stück unſerer vpoli
tiſchen Selbſtändigkeit weiter iſt über den Main nord
wärts gewandert um nie mehr wieder in die Heimath
zurückzukehren Sehr auffällig erſcheint es nach den Berichten
der Preſſe auch daß der Widerſtand der Volkspartei ebenfalls
nicht mehr die Beſtimmtheit auſweiſt die man nach der Ver
gangenheit der Partei vorausſetzen könnte Hätte die raſtloſe
Agitation des Preußiſch Schwäbiſchen Merkucrs und derer um
ihn und hätte das beſtändige Vorweiſen der gewonnenen Rubel
etwa auch da ſchon Eindruck gemacht Wenn nicht dann ſehen
wir es kommen

Vorläufig ſteht das hier über den verminderten Widerſpruch des
Miniſteriums Geſagte noch in Widerſpruch zur Erklärung des
Miniſters v Soden Was die ſüddentſche Volkspartei anlangt
ſo wird ſie ſicher falls in früherer oder ſpäterer Zeit die in Rede
ſtehenden Jdeen bei der Regierung doch an Boden gewinnen
auf ihrer abwelſenden Stellung einer preußiſch württembergiſchen
Eiſenbahngemeinſchaft gegenüber beharren Hat doch der Abg
Haußmann erſt kürzlich in der Finanzkommiſſion von neuem den
Plan einer ſüddentſchen Tarifgemeinſchaſt befürwortet und ferner
erklärt für den Fall daß Württemberg ſeine Verwaltungsfrel
heit aufgeben wolle ſeien Reichsbahnen unter Kontrolle
des Reichstags Einzelverträgen mit Preußen vorzuziehen
Der Reichsbahngedanke findet bei der Volkspartei gewiß keine
grundſätzliche Gegnerſchaft vorausgeſetzt daß ein Syſtem
geſchaffen wird das eine unbeſchränkte Alleinherrſchaft der
preußiſchen Verkehrsverwaltung verhütet zumal dieſe gegen
wärtig allen Reformen im Verkehrsweſen widerſtrebt Dieſer
Gedanke ſteht mit dem eiſenbahn politiſchen Programm der
ſüddentſchen Demokratie durchaus im Einklange

Politiſches

Jn einer kritiſchen Betrachtung der geſtern auch von uns
bereits erwähnten Rede die der Abg Fürſt Herbert Bis
marck in Burg bei Magdeburg hielt und wie uns heute be
richtet wird anderen Tags in Genthin wiederholte ſieht ſich
die Voſſ Ztg veranlaßt unter Anknüpfung an den Hinweis
des Redners darauf daß es gefährlich ſei wenn die Regierung
bald dies bald jenes thue heute etwas zuſage und dies morgen
nicht mehr befolge dem Sohne des Altkanzlers folgendes ins
Gedächtniß zu bringen

Wer hätte ſich gegen den Vorwurf der Unſtetigkelt mit
ſelbſtbewußterem Hohn gewehrt als der erſte Kanzler An
allein lag ihm mehr als an dem Schein der Beſtändigkeit und
Folgerichtigkeit Er wollte nur eine Politik von Fall zu

all treiben Jede Maßnahme wurde von ihm getroffen
unter der Klauſel rebus sic etantibus Er gab frühere Worte
und Thaten immer rückhaltlos preis mit der Erklärung daß
er ſeinen Gegnern überlaſſe nichts zu lernen und nichts zu
vergeſſen Blicken wir in die Vergangenheit zurück wo hätte
Fürſt Bismarck den Vorwurf der Jnkonſequenz geſcheut Er
bat mit jeder Partei gekämpft und mit jeder paktirt Er hat
Windthorſt als Reichsfeind geächtet und ihn auf den parla
mentariſchen Abenden wie keinen anderen ausgezeichnet Er
ſührte den Kulturkampf ließ ſich die Kanoſſaſäule errichten
und heftete das Pins Kreuz auf ſelne Bruſt und machte den
Papſt zum Schiedsrichter im Karolinenſtreit Bald ſchaffle er
die Geſandtſchaft bei der Kurle ab bald ſliellte er ſie wieder
her 1875 rief er die Freihändler auf uns doch endlich von
dein Reſt der Schutzzölle zu befreien die auf Deutſchland
laſten und 1878 ging er zum radikalſten Schußtzzollſyſtem über
Selbſt der verrückteſte Agrarier werde nle einen Getreidezoll
von drei Mark fordern ſo ſagte er und dann ſchlug er ſelbſt
einen Zoll von ſechs Mark vor Alſo mit Verlanb geſchwankt
hat der erſte Kanzlex recht viel und recht oft und ſein Weg
ging nicht ſelten im Zickzack

Das gilt ſogar von ſeiner Behandlung der Sozlaldemokratle
Er ließ Laſſalle durch die Staatsanwälte anklagen und durch
die Gerichte verurtheilen und abends empfing er ihn und
plauderte mit ihm wie mit einem geiſtreichen Gutsnachbarn
Herrn v Schweitzer ließ er nach Plötzenſee bringen aber für
die Dauer der Reichstagéverhandlungen beurlauben Herrn
Liebknecht wurde angeboten für die Nordd Allg Zta über
Sozialismus und Kommunismus zu ſchreiben was ihm
beliebte und Karl Marx wurde zur Mitarbeit am Staats
anzeiger eingeladen Es iſt wahrſcheinlich daß Fürſt Herbert
Bismarck der das Amt des Oberſcharfmachers nach Herrn
v Stumm s Tode übernehmen zu wollen ſcheint ſich dleſer

Thatſachen v ern erinnert de bleiben ſie dennoch
Sogar in der Behandlung des Herrn Stktöcker hat der erſte
Kanzler geſchwankt Wie viel mehr in den mannigfachſfien
wirthſchaftlichen und Steuerfragen Und hat nicht ſelbſt in
der auswärtigen Politik Fürſt Bismarck ſeinen Kurs zu
ändern verſtanden Gerade ſein Sohn ſollte der Wechſelfälle

S



in der Samoafrage bei der er nicht eben Lorbeern ernlete
eingedenk ſein

Dem Erſtgeborenen des erſten deutſchen Reichskanzlers dürften
dieſe Erinnerungen nicht beſonders angenehm ſein aber daß ſie
m das Konzepi verderben werden iſt kanm anzunehmen dazu

t ex ſich viel zu ſehr in ſeine Rolle als Kriliker der
eglerung eingelebt Fürſt Herbert wird fortſahren

zu iadeln was ſein Vater dem er nicht das Waſſer zu reichen
vermochte zu thun ſelbſt für ant befand er wird weiter ſcharſ
machen und als Agitator des Bundes der Landwirthe fungiren
aber mit alledem nur erreichen daß man mit einer kleinen
Varigalion das Wort des Mephiſio auf ihn zur Anwendung
bringt Spottet ſelner ſelbſt und weiß nicht wie

Ein offenherziger Mann iſt derneue Regierungspräſi
dent von Marienwerder Herr v Ja gow der bekanntlich
als Präſident der Poſener Regierung wegen ſeines ablehnenden
Volums gegen die Kanalvorlage gemaßregelt worden war Am
letzten Teittwoch ließ er ſich in Graudenz die ſtädtiſchen Behörden
vorſtellen und beglückte ſie mit einer Anſprache in der er
erklärte

Er wolle die ihm zugeſchriebeuen beiden Eigenſchaften er
ſel ein ausgeſprochener Agrarier und habe autokratiſche
ßé altthätige Nelgungen nicht ableugnen aber ab
chwächen Er ſelbſt habe das Gefühl daß er etwas anto

kratiſch und gewalithätig veranlagt ſei Aber er ſei auchdurchdrungen von der Se deninng der Selbſtverwaltung und

ein Freund der freien Bewegung innerhälb der Kommune
Dleſe Selbſterkenntniß iſt nur zu loben aber ſchon aus ihr
ſpricht unleugbar ſo viel autokratiſche Veranlagung daß wohl
zu verſtehen iſt warum die Regierung Herrn v Jagow wieder
zur Polengermaniſirung engagirte

Daß man in Rußland bereits in aller Stille an der
Arbelt iſt für den drohenden wirthſchaftlichen Krieg
mit Deutſchland die kleinen Mittel mobil zu machen geht auch
ans folgender aulhentiſcher Nachricht der Poſ Neneſt Nachr
hervor

Seit Jahren waren es deutſche Kanfleute die in Ruſſiſch
Polen den Spirltus von den Brennerelbeſitzern anfkauften
und denſelben den Hamburger Spritfabriken zum Rektifiziren
und zum überſeeiſchen Verſandt zuſührten Seit Einführung
des Monopols nahm die ruſſiſche Regierung einer jeden
Brennerei ein größeres kontingentirtes Quantum ab überließ
jedoch den Verkauf des mehr produzirten Spiritus dem Be
lieben der Brennereibeſitzer welche Quanten an ihre deutſchen
Abnehmer abzugeben pflegten Seit einigen Monaten
konkurrirt nun die ruſſiſche Regierung bezüglich des über das
kontingentirte Quantum hinaus produzirten Splritns mit
den deutſchen Känfern drängt durch häufige Cirknlare und
durch höhere Preisgnerbietungen in die Brennereibeſitzer ihr
auch letzteren Spiritus zu überlaſſen und traf mit der
ſchweizer Regierung ein Abkommen laut welchem ſie an

dieſe den ihr für den eigenen Konſum nicht nöthigen
Spiritus reſp Sprit ſchon in der nächſten Brennereicampagne
liefern wird

Dieſes kleine Beiſpiel davon wie die ruſſiſche Reglernng den
dentſchen Handel aus ihrem Bereich zu verdrängen ſucht kann
wahrhaſtig nicht reizen die Maßregeln kennen zu lernen die
die man in Petersburg ergreifen wird wenn es zu höheren
Getreidezöllen nach den Wünſchen der Agrarlker kommt

Volkswirthſchaftliches
Das Kaiſerliche Staliſtiſche Amt veröffentlicht im Reichs

Anzeiger die Ergebniſſe des deutſchen Spezial
handels im Jahre 1900 nach den im Februar d J durch
die dem Amte belgeordnete Kommiſſion von Sachverſtändigen
ermittelten Einheltswerthen Donagch betragen in 1000 M
die Einfuhrwerthe 6,042,992 gegen 5,783,628 im Vorjaohr und
nach Abzug der Edelmetalle 5,765,614 gegen 5,483,096 im Vor
jahr die Ausfuhrwerthe in 1000 4,752,601 gegen 4,368,409
im Vorjahr und nach Abzug der Edelmetalle 4,611,381 gegen
4,207,049 im Vorjahr Die Einfuhrwerthe haben hiernach ein
ſchließlich der Edelmetalle in 1000 um 259,364 4,48 v
und ausſchließlich derſelben um 282,518 5,15 v die Aus
fuhrwerthe einſchließlich der Edelmetalle um 384,192 8,79 v
und ausſchließlich derſelben um 404,332 9,61 v H zugenommen
Die Ansfuhrwerthe haben Hiernach weſentlich mehr zugenommen
als die Einfuhrwerthe Ein und Ansſuhrwerthe erreichten
einſchließlich der Edelmetalle 10,795,593 gegen 10,152,037 im Vor
jahr daher eine Zunahme von 643,6 Millionen M 6,34 v HUnler den Herlunſteländern ragen hervor

in 1000 Marh
die Vereinigten Staaten

von Amerika mit 1,020,764 gegen 907,235 im Vorjahr
Großbritannien mit 840,661 777,056
OeſterreichUngarn mit 724,332 730,364
Rußland milt 716 535 701,654

Zuſ 3,302,292 gegen 3,116,309 im Vorjahr

Unter den Beſtimmungsländern ragen hervor
in 1000 Markh

Großbrltannien mit 912,219 gegen 851,642 im Vorjahr
OeſterreichUngarn mit 510,730 466,010
die Verelnigten Staaten

von Amerika mit 439,653 377,563
die Niederlande mit 395,868 327 211

Zuſ 2,258,470 gegen 2,022,926 im Vorjahr
Die Einſuhr aus Belgien Dänemark Jtalien Norwegen
Oeſterreich Ungarn Finnland der Schweiz der Kapkolonie
Transvaal Britiſch Oſtindien Ceylon Britiſch Malakka Chile
Columbien Guatemala c hat abgenommen während die
Einfuhr aus Frankreich Großbritannien den Niederlanden
Portugal Rumänien Rußland Schweden Spanien der Türkel
Aegypten Algerien Britiſch Weſtafrika Portugieſiſch Oſtafrika
Ching Niederländiſch Jndien Argentinien Braſilien Britiſch
Nordamerika Britiſch Weſtindien Peru Urngunoy die Ver
einigten Staaten von Amerika c zugenommen hat Die
Einfuhr hat zugenommen bei Belgien Frankreich Groß
britannien Jtallen den Niederlanden Oeſterreich Ungarn der
Schweiz Spanien der Türkei Aegypten PortugieſiſchOſtafrika
Britlſch Oſtindien 2e Ching Japan Niederländiſch Jndien den
Philippinen Argentinien Chile Ecuador Mexiko Peru Kuba
und Portoriko den Vereinigten Staaten von Amerika Vritiſch
Auſtrallen und bei allen deutſchen Schutzgebieten ſie hat einen
Ausfall erfahren bei Norwegen Rumäniſen Rußland um rund
72 Millionen Mark Finnland Transvaal Spezialhandel in
Ein und Ausfuhr 8947 gegen 50,666 1000 Mark im Vorjahr
daher Ausfall rund 42 Millionen Marh Britiſch Nordamerika
Columblen c Die größte Zunghme hat die Ausfuhr nach den
Niederlanden rund 68 Millionen z dann nach den Ver
einigten Staaten von Amerika 62 Milllonen Markh nach
Frankreich 61 Millionen Marh Belgien 46 Millionen Mark

eſterreich Ungarn 44 Millionen Mark erfahreny die größteAbnahme die Ansfuhr nach Rußland 72 Miulonen Marh
dann nach Transvaal rund 10 Millionen Mark Der Edel
metallverkehr hat in Ein und Ausfuhr gegen das Vorjahr ab
genommen

Nach Meldung des Kaiſerlichen Geſundheltsamtes iſt die
Maul und r unter den Schweinen guf dem

en am 17 d M erloſchenSchlachtviehhofe zu Mün

Kirche und Schule
Jn Braunſchweig trat am Donnerstag die achte ordent

liche Landesſynode zuſammen die in ihrer erſten Sitzung
ſich mit der Frage der Fenerbeſtatiung beſchäſtigte Die
tirchenrechtliche Kommiſſion halte folgenden Antrag eingebracht

Anordunngen dabin zu treffen daß die amtliche Be
theiligung der Geiſtlichen bei Feuerbeſtattungen
inſowelt es ſich dabei um die Thätigkeit am Sarge bezw um
die Begleitung der Leiche handelt nicht von anderen Vor
bedingungen abhängig gemacht und nicht anders geregelt
wird als es bei Erdbegräbniſſen ſtaitfindet

Abg Landgerichtsrath Knlemann Braunſchweig trat in der
Erörterung für den Kommiſſionsantrag ein und wies wie die
Magd Zig berichtet darauf hin daß bei den irvi gen Be

ſtimmungen diejenigen die ſich durch Feuer beſtatten laſſen von
der Kirche nicht nur den Selbſtwördern gleich ſondern noch
ſchlechter als dieſe behandelt würden Jn der ſehr lebhaften Debatte
ſtanden ſich Orthodoxie und Liberalismus ſchroff gegenüber
Konſiſtorialpräſident Spies ſührte aus daß das brauu
ſchweigiſche Konſiſtorium auf dem Boden der Beſchlüſſe der
Eiſenacher Konferenz ſtehe Wenn der Antrag angenommen
werden ſollte ſo werde die Kirchenregiernng ihn von neuem in
Berathung ziehen Ueber deren Ergebniß könne er noch nichts
ſagen es werde aber vielleicht nicht viel anders werden als
bisher Gegen die Pethelligung der Geiſtlichen an einer pri
vaten Feier im Sterbehanſe habe das Konſiſtorium
nichts ein zuwenden Schließlich wurde beſchloſſen die
Angelegenheit nochmals an die Kommiſſion zurückz u
verweifen Während der Berathung wurde feſtgeſtellt daß
geſetzliche Beſtimmungen gegen die Fenerbeſtattung bis jetzt
nicht beſtehen Mehrfach wurde beſtritten daß das Konſiſtorium
anf Grund ſeines Auſſichtsrechtes befugt ſei die Geiſtlichen in
Sachen der Fenerbeſtattung anzuweiſen und zu beſtrafen

Parlamentariſches

w Jn der Kanalkomiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat Abg Frhr v Zedlitz und Nenkirch einen ausſührlich
begründeten neuen Antrag eingebracht Derſelbe bezieht ſich
auf die Ueberſchußberechnung für 1916 nach der
Geſtaltung des Ueberſchuſſes von 1887,88 bls 1899

Was das Hirn dieſes Verſchleppungskommiſſars doch nicht
alles ausklügelt

Verwaltung und Rechtspflege
Beil der Berathung des Etats der Jnuſtizverwaltung hatte

der Abg Schmitz Ctr am 11 Febr angeregt Aſſeſſoren
die während ihrer Vorbereitungszeit Neigung hätten ſich bei
Landwirtbſchaftskammern zu beſchäftigen die Ge
nehmigung hierzu zu erthellen und ihnen die dort verbrachte
Zeit uneingeſchränkt auf die Dienſtzeit in Anrechnung zu bringen
Der preußlſche Jnſtizminiſter erklärte damals er ſtehe dieſem

Vorſchlag durchaus wohlwollend gegenüber und habe thatſächlich
bereits in mehreren Fällen Aſſeſſoren zu einer ſolchen Beſchäf
tigung Urlaub ertheilt und ihnen dann regelmäßig die dort ver
brachte Zeit voll angerechnet Wie die vom Deutſchen Handels
tag berausgegebene Zeltſchrift Handel und Gewerbe vom
16 März d J mitthellte hat die Handelskammer zu Haunvver
unter Bezugnahme auf dieſe Aeußerung den Miniſter gebelten
neben den Landwirthſchaftskammern auch die Handels
kammern in mindeſtens gleicher Weiſe als geeignete Körper
ſchaften für die Vorbereitung der Aſſeſſoren zu betrachten Die
Thätigkeit bei den zur Vertretung von Handel und Jndnuſtrie
berufenen Körperſchaften gewähre vielleicht ſogar noch mehr Ge
legenheit zur Erwerbung prakliſcher Kenntniſſe weil hier alle
Fäden unſeres vielgeſtaltigen modernen Wirihſchaſtslebens zu
ſammenlliefen Auch ſei durch die in letzter Zeit ansgedehnte
Verwaltungsthätigkeit der Handelskammern die Berührung
zwiſchen ihnen und den Jnſtizbehörden eine immer häufigere und
engere geworden Ueberdies habe es den Anſchein als hätten
die Juriſten immer noch ein größeres Jntereſſe und Verſtändniß
ſür landwirthſchaſtliche als für kommerzielle und induſlrielle

Handelstages vom 13 April iſt nun die Antwort des preußl
ſchen Juſtizminiſters auf den Antrag der Handelskammer zu
Hannover abgedruckt Der Miniſter verſpricht darin den
Handelskammern eine mit den Landwirtbſchaftskammern gleiche
Behandlung Zur Zeit liegen ihm Geſuche zum Zweck der
Beſchäſtigung bei einer Handelskammer nicht vor Hierzu ſei
bemerkt daß in anderen Bundesſtaaten beiſpielsweiſe in Braun

ſchweig und in Hamburg mehrfach den Handelskammern junge
Jnriſten während ihrer Vorbereitungszeit in Hamburg
ſag dinas Referendare zur Beſchäftigung überwieſen worden
ind

Heer und Flotte
Nach monatelangem Aufenthalte in Tſingtau ſollen jetzt auch

die Linienſchiffe der Brandenburg Diviſion wieder ihre
Kreuzfahrten in See aufnehmen wenn dieſe auch mehr
zur Ausbildung der neuen Beſatzungen als aus politiſchen
Gründen zur Ausführung kommen Zunächſt hat zu dieſem
Zweck die Wörth die Klarabucht verlaſſen die Brandenburg
ſoll nächſter Tage folgen

Der Ablöfungstransport für S M S Vineta ver
läßt mit dem Dampfer Koblenz am 20 d M Bremerhaven
Der Dampfer verläßt fahrplanmäßig am 24 April Antwerpen
am 29 April Leitves am 30 April Liſſabon am 2 Mai
Madelra Die Auswechſelung der Beſatzung erſolgt in Rio de
Janeiro woſelbſt ſich der Dampfer Koblenz vom 17 bis
24 Mai auſhält Der Rücklransport der abgelöſten Mann
ſchaften erfolgt mit dem am 22 Mai in Rio eintreffenden
Dampſer Mainz Derſelbe verläßt Rio am 24 Mal Bahia
cm 29 Mai Madeira am 11 Junt Antwerpen am 20 Juni
und trifft am 21 Juni in Bremerhaven ein

S M S Hertha Kommandant Fregatten Kapltän
Derzewski iſt am 17 d M in Tſingtau angekommen S M
S Weißenburg Kommandant Kapitän zur See Hofmeler
iſt am 17 d M ven Shiakwan nach Wuſung in See gegangen
S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapitän Güde
meiſter iſt am 18 d M in Tſchifu angekommen

Der zur Zeit in Sidney befindliche kleine Kreuzer Cor
moran beabſichtigt dieſen Hafen am I Mai d J zu ver
laſſen und Melbonrne Adelaide Jervisbay und New Caſtle zu
beſuchen Nachdem er hierauf noch einmal Sidney angelaufen
iſt wird er ſich nach Samoa begeben

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Beendigung der Verwicklungen in China wird imme
weiter hinausgerückt das Erſcheinen neuer chineſiſcher Schaaren
in der Nähe von Paotingſu die Entſchloſſenheit des Generals
Ma zur Wiedexeröffnung der Feindfeligkeiten und die Anſich
der Chineſen daß ſich die verbündeten Komman
danten auf eine Expedition gegen Singanfu von Süden
her vorbereiten zeigen deutlich wie recht die Leute hatten die
vor einem halben Jahre vorausſagten der ſchlaue Fuchs Li
HungTſchang der jetzt wohl nur zum Scheine ſeitens der
chineſiſchen Regiernüg kaltgeſtellt worden iſt werde die Verhand
lungen bis zum Frühjahre hinziehen damit die von der Kaiſerin
Mutter unterſtützte Kriegspartei ihre Vorbereitungen vollenden
könne Der Tanz fängt programmgemäß von neuem an
Die unzugänglichſten Theile des Rieſenreichs werden jetzt als

Fragen Jn der neueſten Nummer des Organs des Dentſchen

höhen Auch will er auf Kohle einen

Schauplatz der neuen Kämpfe dienen Wie und wann ſon
noch enden Für wie viele brave deutſche Landeskinder n

rd z

Mar
ultur

nun wieder heißen Ade Deutſchland ich muß
ſchiren Geld Geid und zum dritten mal Geld die g
aufgaben leiden immer noch nicht

Weilerer Meldung aus Peking zufolge ſind die Gene
Lefſel Keitler Gayl und das zwelte Bataillon n
erſten Regiments ſowie die Garniſon von Paolin e
nach den Vergen weſtlich von Paotingfu abgegongen
ſtarke Maſſen regulärer chineſiſcher Teugh
in der Nähe der Abgrenzungslinie ſtehen Eine franzöſiſche
Kolonne marſchirte in ſüdweſtlicher Richtung auf Huoluhſien u
Man glaubt daß man mit einer Gährung unter de
Chineſen zu rechnen habe deren Ausdehnung und die
Folgen ſich noch der Benrtheilung entziehen Die Ermordg u
des Hauptmanns Bartſch und das freche Auftreten chineſiſche
Truppen an der Grenze fogar innerhalb des Beſatzungsgebiet
und die Kunde von dem Anmarſch Tungfubſiang s mit
zahlreichen Rebellenhaufen erinnert an den vor
jährigen Boxeraufruf wonach erſt nach drei Jahren die

n bezwungen und die Zeiten eines langen Lebens kommen
würden

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wle ſteht es mit dem General French Jſt er in den

Händen der Buren oder nicht Die Korreſpondenz die ſeine
Gefangennahme mittheilte war bisher ſaſt immer änt bedient
und Kitchener hat in den letzten acht Tagen mit einem Rapport
des Generals French nicht aufwarten können Beſäße er ihn
würde er gewiß damit als dem wirkſamſten Dementi
hervortxeten Auch in ſeiner letzten Meldung die aus
Prätoriag vom 17 d M datirt iſt heißt es nur Vei dem Vor
warſche General Kitchener s von Lydenburg ſprengte der
Feind einen langen Tom in die Luft es wurden 13 Gefangene
gemacht Die Abtheilung unter Oberſt Douglas beſetzte Dol
ſtrvom dabel wurden 6 Buren getödtet Oberſt Plumer be
ſetzte Bathſontein machte 13 Gefangene und erbentete Gewehre
und Munition El lio s Diviſion kanſte im Oranjefreiſtagt eine
Menge Vieh an Warnm meldet der Oberſtkommandirende der
britiſchen Truppen kein Sterbenswörtchen von French den er
früher faſt täglich erwähnte

Groſj britannien und Jrland
Jn ſeiner ſchon erwähnten geſtrigen Rede im Unterhaufe

beantragle der Schatzkanzler Hicks Beach außer der Ein
fübrung eines Zuckerzolls auch die Einkommenſtener
um 2 Pence pro 1 Pfund Sterling Einkommen zu er

Ausfuhrzolk
von 1 Shilling pro Tonne legen und erwartet von dieſen
verſchiedenen nenen Steuern eine Einnahme von zu
ſammen 11 Millionen Pfund Sterling Ferner beantragte er
die nenerliche Suspendirung der Schuldentilgung wodurch das
Defizit auf 39,707,000 Pfund Sterling herabgemindert werden
dürſte und erſuchte um die Ermächtigung 60 Millionen Pfund
Sterling in Form von Konſols aufzunehmen Bei der Be
ſprechung der vorgeſchlagenen Zuckerabgaben ſagte der
Kanzler nach ſeiner Schätzung würden dieſe Abgaben 5,100,000
Pfund Sterling einbringen Es ſei ſchwer voranszuſagen welche
Wirkung die Abgaben auf den Prels des Zuckers haben würden
aber es ſei anzunehmen daß die Wirkung der neuen e
ſich in der Weiſe bemerkbar machen würde daß eine ſolche Maſſe
von Prämienzucker in England eingeſührt werden würde der in
anderen Ländern keinen Markt finde daß der Preis herabgehen
würde wenngleich er zuerſt etwas ſteigen könnte Es würde
außerdem die Beſtimmung getroffen werden auf Zuckerwagaren
aus fremden Ländern die mit einheimiſchen Waaren konküurrirten
einen Zoll zu legen Auch der vſtindiſche Zucker werde nicht
abgabenfrei bleiben Bezüglich des Ausfuhrzolls auf Kohle be
merkte Hicks Beach die Geſammtkohlenausfuhr Englands betrage
46 Millionen Tonnen von denen 88 Prozent nach Europa
und den Mittelmeerländern gehen Die eurvpälſchen
Konſumenten könnten die engliſche Kohle nicht ent
behren und ſie könnten jetzt ſchon den Einſuhrzoll ihrer
Länder tragen Frankreich habe im letzten Jahre 8,600,000
Tonnen engliſche Kohle eingeſührt 2 Millionen mehr als im
Vorjahre mit einem Einſuhrzoll von faſt 1 Shilling per Tonne
Rußland habe 3,200,000 Tonnen importirt England beherrſche
mit ſeiner Kohle ſo den Markt daß der Anusfuhrzoll den Export
nicht beeinträchtigen dürſte ſollte letzteres aber der Fall ſein
ſo würde dieſer Uebelſtand auch ſein Gutes haben denn ent
weder würde der Kohlenpreis für den heimiſchen Konſumenten
beruntergehen oder es würde nicht ſo viel Kohle prodnzirt
werden und dann würde Kohle für die Zukunft aufgeſpart

Oeſterreich Mugarn
Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern abend zu mehrwöchentlichen

Aufenthalt nach Budapeſt abgereiſt
Die Oſtdentſche Rundſchau iſt wegen Beſprechung der Pro

tektoratannahme des Erzherzogs Franz Ferdinand
konfiscirt worden

Die Neue Freie Preſſe ſchreibt über die Rede des Erz
herzogs Franz Ferdinand bei Uebernahme des Protektorates
über den katholiſchen Schulverein Die öſterreichiſch ungariſche
Monarchle iſt ein ſo komplizirter Organismus daß derjenige
der zu ihrer Leykung bernfen iſt mehr als irgend ein Monarch
der Welt ſich vor Einſeitigkeit und Voreingenommenheit zu
hüten hat Man braucht ſich nur gegenwärtig zu halten daß
der künftige Kaiſer von Oeſterreich auch der künſtige König von
Ungarn iſt um zu begreiſen welch unglückſellges Unternehmen
es wäre den Thronerben in das Getrxiebe der Parteien zu ver
ſtricken und welchen ſchlechten Dienſt ihm diejenigen erweiſen
würden die ihn dazu bewegen könnten ſich vorzeitig für Be
ſtrebungen auszuſprechen wie ſie dem katholiſchen Schulverein
eigenthümlich ſind Das Blatt erinnerk weiter daran daß in
Ungarn der Kampf um die kirchenpolitiſchen Geſetze noch nach
zittert und diejenigen Parteien das nunbeſtrittene Uebergewicht
baben die von kräftigem Staats und Nationalbewußtſein er
füllt gegen nichts ſo empfindlich ſind wie gegen Uebergriffe der
kirchlichen Gewalt in die ſtaatliche Spbäre in Ungarn ſei der
Proteſtantismus ein ungleich ſtärkerer Machtfaktor als in Oeſter
reich Die Betrachtung ſchließt mit den Worten Wer immer
den Erzherzog zu der ihm zugeſchriebenen Aeußernng veranlaßt
hätte der hätte wie ein Feind gegen ihn gehandelt denn das
hieße Mißtrauen zwiſchen Ungarn und ſeinem künftigen König
ſäen Das wäre ein unter der Maske des Patriotismus und
der r verübtes Attentat auf die Dynaſtie wie auſ die
Monarchie

Die Los von Rom Bewegung in Böhmen dauert
an Jm nordböhmiſchen Kirchenbezirk ſind in der erſten Hälfte
dieſes Monats abermals insgeſammt 176 Perſonen zur evan
geliſchen Kirche über getreten

Dem Fremdenblatt zufolge dürfte die Marine forderung
ſür 1902 etwa 50 Millionen Kronen betragen da nur gerhig
fügige Forderungen der bisherigen und keine außerordentlichen
neuen Kredite nahaeſu t werden Die Koſten für die oſtaſiatlſche
Schiffsſtation die in Marinekrelſen auf 5 Millionen Kronen
geht werden ſollen als Nachtragskredit für 1900 eingeſtellt
werdenVon alldeutſcher Seite wurde geſtern ein Antrag eingebracht
in welchem die weitere Erwerbung von Liegenſgaften
durch Klöſter und Stifte nur von Fall zu Fall im Wege de
Reichsgeſetzes geſtattet ſein ſoll Der Veſitz der römiſchen r
habe eine ſolche Ausdehnung angenommen daß dadurch
öffentliche Wohl in hohem Grade gefährdet erſcheine
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Nordnmerika
Waſhington weiß die Londoner Morniug Poſt zug

ſierung der Vereinigten Stagten beſchäftige ſich
t t ſür die amerikaniſche Flotte rund

b die Erde Kohlenſtatkonen zu ſchaffen Mit Portugal
den Verhandlungen ſtatt wegen des Erwerbs einer Station

ſ Euragao mit Ecnador werde wegen Abtrelung der Galäs
r osJnſeln verhandelt Die Regierung wünſche Sonveränitäts

te über die betreffenden Territorien und nicht blos das
Kecht zu erwerben ohlenſtationen auf ihnen zu errichten
Das Siaatsdebartement ſoll ſich bereits das Recht auf Stationen
bei Yolohama und in der Nähe von La Paz Mexico geſichert

haben

Gerichtsverhandlungen
Gewerbegericht zu Halle

Halle 18 April
Wegen Kontraktbruches klagte der Steinſetzmeiſter D

J Knöchel hier gegen den Steinſetzer Greſfe derJnecut des Steinfetzerſtreiks bei Knöchel in Arbeit gelreten
war aber nach kurzer Beſchäftigung die Arbeitsſtelle ſofort

wieder verlaſſen hatte letzteres deshalb weil er nach ſeiner An
gabe erſt durch Kollegen über die Sitnation des Streiks Auf
klärung erhalten habe und nicht zum Streikbrecher habe werden
wollen Zwiſchen Arbeltgeber und Arbeitneihmer war über die
Dauer der Beſchäſtigung keine Vereinbarung getroffen weshalb
anf Grund der Gewerbeordnung zu folgern war daß beiderſeits
vierzebhntägige Kündigung beſteht Der Kläger beanſprucht

emäß s 124b der Gewerbeordnung den Betrag des ortsüblichen
TKagelvöns der ſür eine Woche 13,20 M beträgt Seitens des
etlagten wurde eingewendet er ſei zum ſoſortlgen Verlaſſen
der Arbeit berechtigt geweſen weil ihm vom Kläger und deſſen
Vater ſalſche Thatſachen vorgeſpiegelt worden wären indem ihm
geſagt worden der Streik ſei vorbei nur etliche Stromer wollten
nicht arbeiten Unrichtig ſei es überdies daß er vom jungen
Jngenienr Knöchel in Arbelt genommen worden wonach dieſer Mi
alſo kein Recht zum Klagen habe Rentier Knöchel als Zeuge
erklärte er habe Greſſe nicht eingeſtellt und das Geſchäft gehöre
jetzt ſeinem Sohne Das Gericht verurtheilte den Beklagten zur
Zahlung von 13,20 M an den Kläger mit dem Bemerken es
dabe für Greſſe kein Grund zum kündigungsloſen Verlaſſen
der Arbeit vorgelegen er hätte nach den Beſtimnmngen der
Gewerbe Ordnung vorſchriftsmäßig kündigen müſſen

Die vor 14 Tagen vertagte Sache des Zimmermanns Barth
der gegen den Zimmermeiſter Franke hier wegen Nicht
einiſtellung in die ihm verſprochene Arbeit klagte und
60 Mark Lohn beanſpruchte kam zur Erledigung Vom
Beklagten war dem Kläger vor längerer Zeit Arbeit zu
geſagt worden was Franke für ein beſtimmtes oder
ſicheres Verſprechen gehalten und ſich darauf verlaſſen hatte
Zimmermeiſter Franke ſtellte jedoch als er einen Zimmer
mann brauchte nicht Bartb ſondern eine andere Arbeitskraft
ein worauf der übergangene Barth ſeinen Anſpruch geltend zu
machen verſuchte Beklagter hatte dann nach Einleitung der
Klage gemerkt daß er wohl zur Zahlung der 60 M verurtheilt
werden würde weshalb er Varth nach 4 Tagen zum Eintritt in
die Arbeit erſuchen lleß und zwar durch den Zimmermann Os
wald Pötſch Nach deſſen Bekundung hatte Barth ſich hierbei
in beleidigender Weiſe über Zimmermeiſter Franke geäußert
was dieſem mitgetheilt worden Als Barth ſich dann am
22 März zur Arbelt beim Zimmermeiſter Franke meldete war
er von dieſem wegen dex Beleidigung abgewieſen worden Dem
Kläger Barth wurde vom Gericht erklärt daß er nur 19 M
Lohn für 4 Tage zu beanſpruchen habe Pon dem 21 März
an dem Tage an dem die Beleidigung gefallen habe dem Be
klagien Franke das Recht zugeſtanden Varth s Einſtellung zu
verweigern

Der große Militär Befreinngs Prozeßz
Am Mittwoch haben die Verhandlungen mit der Vernehmung

der Zeugen wieder begonnen Es kommen der Reihe nach eine
Anzahl Perſonen zum Wort die mit Baumann wegen Be
freiung vom Militärdienſt in Verbindung geſtanden haben Ein
Fall hiervon iſt beſonders intereſſant es handelt ſich in dem
lelben um einen fingirten Herzſehler Generalarzt Dr Stricker
Münſter erklärt Die in der Änklageſchrift aufgeſtellten Normen
betreffs der Dienſtuntauglichkeit können nicht zur Grundlage
gemacht werden Ein Herzfehler iſt ſchwer zu erkennen Die
Militärärzte ſind überanſtrengk deshalb iſt die Zahl der aus
zumuſternden Leute herabgeſetzt Jm 7 Armee Corps mußten
in den letzten zwei Halbjahren 925 Rekruten entlaſſen werden
Dadurch entſtehen viele Koſten und Störungen deshalb hat
der Kriegsminiſter Anweiſung erlaſſen nur die vollſtändig dem
Kriegsdienſt gewachſenen Leute und von den brauchbaren

enten nur die brauchbarſten zu nehmen Generalarzt Dr M
Berlin pflichtet dem bei und bemerkt vielfach ſelen Bruch
den ſchwer feſtzuſtellen Geheimer Medizinalrath Profeſſor

S bede und Profeſſor Dr Roland Bonn ſchließen ſich

Hlerauf wird Oberſtabsarzt Dr Schimmel vernommen
cher ſich ſeit mehreren Mongten in Militärunterſuchnngshaft

findet und von dem Major Berlin vom Bezirkskomwando in
Armen vorgeführt wurde Er ſoll mit dem Angeklagten Bau

haun in Verbindung geſtanden haben Jnder heutigen Verhand
ung kamen verſchiedene Fälle zur Spräche und zwar ans den

Jahren 1885 bis 1889 in denen Militärpflichtige bei Muſte
i den bei welchen Dr Schimmel betheiligt war freigekommen
ded dieſe Freigekommenen waren von Banmann zu den
t erungen in Recklinghaufen Eſſen Detmold und Hörde ge

t worden Dr Schimmel erinnert ſich dieſer Fälle nicht
nehr erklärt aber daß ihm 4 bis 6 Wochen vorher bekannt

e ſet zu welchen Muſterungen er kommandirt werden
des e Die in Frage ſtehenden jungen Leute ſeien vielleicht

halb in die induſtriellen Gegenden geſchickt worden weil dort
de a aezeichnetes Erſatzmaterial vorhanden geweſen ſei und
a dort vlele Leute überflüſſig blieb Jauf Veſreinig hatten erflüſſig blieben ſie um ſo mehr Ausſicht

Halle 19 April Wir werden erſucht mit19 mitzuthellen daßtn 16 April von der hieſigen Strafkammer wegen Erregung
e chen Aergerniſſes zu 300 Mark Geidſtrafe verurtheilte

n Oekonomle Juſpektor Eduard Lüdidke nicht der Sohn
auſAuguſte Zaklcte iite Promenade 13 wohnenden Rentiere Frau

8,Gera 18 April Der 20 Jahra 18 re alte Handarbeiter Amandusa r aus Teichwolframsdorf wurde wegen ſchweren Dieb
veruri zu s Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
e eilt Das Dienſtmädchen Glamann hatte ihren Koffer zu

gegeben tter des Augeklagten die in Jeng wohnt zum Aufdeben

M in dem Koffer befand ſich ein rn über
das e h n el a ſichu ſpartes Geld gekauſt hatte um naund nach eine Ausſtattung zu ſchaffen Der Angeklagie ſtadl W

Fparkaſſfenbuch i9 und die Stoffe im Werthe von über 100 Mt fleren verſetzte er und das Geld hob er bei der Spar

Brünn 18wit 18 April Der Mordprozeß Ludwig endetein e opuinmi en Verurtheilung der Mutter und des Sohnes
e durch den Strang

J

Provinzialnachrichten
WeitgerSchigſecufels 18 April Lehrerwittwenkaſſe Dasv J e ſaeſeg eheegelt er Zeit gegründet wurde iſt geſterndelt worden Unter dem Vorſitz des Herrn Superintendent

Dr Lorenz beſchtoß die zahlreich beſuchte GenerolVer

znhlr I l ammluneinſtimmig die Kaſſe ſür Nenanfnabme zu ſalegenmieng
nratorium zu beanſtragen zur Auſlöſung der Sozieſät und zur

Abſindung ihrer Mitgileder ſchleunigit Schritſe zu ihnn die
Abſindung der verbleſbenden Milglieder ſo erfolgen zu laſſen
daß das vorhandene Vermögen der Sozlelät nach der Zahl der
Beltragsiabre der Mitglieder zur Vertheilung kömmt und daß
die Auflöſung und Auszahlung des Abfindungsbetrages in einer
vom Kuralorium einzuberuſenden GeneralVerſammlung erſolgen
ſoll Nicht anweſenden Mitgliedern ſoll der Bekrag durch Poſt
anweiſung auf ihre Koſten zugeſt undvermögen der Kaſſe beträgt i e werden Das Grund

Weißeufels 18 April Ernennung Herr Apolhekena e n en eezir ſeburg ſowie zum ed der Prüfungskommiſſion für Apolhekergehllfen ernannt worden ß
J Ouerfurt 18 April Das benachbarte Dorf Kucken

burg blickt in dieſem Jahre auf ein 200jähbriges Be
Kehben zurück Zur Zeit des Miltelalters lag dem jetzigen

orfe die Domäne Kuckenburg gegenüber Dieſe wurde im
dreißigiährigen Kriege zerſtört aber nicht wieder auſgebant Die
ganze zur Domäne gehörende Flur verkauſte der Herzog

Banern welche im Jahre 1701 auf dem linken Uſer der Weida
das Dorf Kuckenburg erbauten Von den 14 Banernſtämmen
iſt nur nöch der Oehlert ſche in ſeinen Nachkommen als Beſitzer
vorhanden Während des dreißigiäbrigen Krieges wurden auch
die in unſerer Nähe liegenden Ortſchaften Döcklitz Penitz Zech
litz und Kriebitſch zerſtört von denen nur Döcklitz wieder anuf
gebaut iſt

Magdeburg 18 April Neue Stadtanleibe Wie dieMagd Ztg erfährt ſind die Berathungen über Anſnahme
einer neuen Anleihe der Stadt Magdeburg im Gange Gegen
wärtig wird die Angelegenheit noch im Finanzausſchuß be
handelt dann werden ſich der Magiſtrat und die Stadt
verordneten damit beſchäſtigen Die Höhe der Anleihe iſt noch
nicht feſtgeſeht man darf ſie aber wohl auf ungefähr zwanzig

lionen annehmen Auch die Verhandlungen über die
Verwendung ſind noch nicht abgeſchloſſen

Renhaldensleben 18 April Verunglückt Jn der
Kühne ſchen Ziegelei in Vahldorf gerieth geſtern in einem un
bewachten Augenblick auf noch unaufgeklärte Weiſe das Söhnchen
des Ziegelmeiſters in den im Betrieb befindlichen Thonſchneider
und konute nur als verſtümmelte Leiche hervorgeholt werden
Für die ſo ſchwer betroffenen Eltern von denen die Mutter ſelbſt
ſchwer erkrankt darniederliegt iſt das furchtbare Geſchick des
Kindes ein ſchwerer Schlag

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſez ungen Im aktiven Heere Kuhn Oberſt und Commandenr der 7 Feld Art Brigade zum Gen Major befördert v Kropff
Oberſt und Commandeur des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 dagdeburg Nr 26 mit der geſetzlichen Penſion zur Disp geſtellt und
zum Commandenr des Landw Bezirks I Breslau v Seydlitz Kurzbach
Oberſt und Commandenr des Landw Bezirks IV Berlin zum Commandenr
des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 er
nannt v Frangois Major beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Cheſs des Generalſtabs des IV Armee Corps n Oberſilt befördert
v Tſchirſſchnitz Hauptm und Comp Chef im Jnf Reg Fürſt Leopold von
Anhalt Deſſau 1 Magdeturg Nr 26 unter Stellung à la suite des Reg
als Lehrer zur Kriegsſchnle in Hannover verſetzt Hüundrich Hauptm in
demſelben Reg zum Comp Chef ernannt v Jerin Lt a D im Landw
Bezirk Görlitz zuletzt im Anhalt Jnf Reg Nr 93 in der Armee als Lt der
Keſ des Inf Reg von Boyen 5 Oſiprenß Nr 41 mit Patent vorm
29 Oktober 1893 wiederangeſtellt und vom 1 Mai d J ab auf ein Jahr z r
Dienſtleiſtung bei dem letztgenannten Regiment mit der Maßgabe kommandirt
daß während dieſer Dienßleiſtung ſein Patent als vom 10 Dezember 1894
datirend anzuſehen iſt v Hagke Major beim Stabe des Thür Huſ Reg
Nr 12 unter Verſetzung zum Hufſ Reg Landgraf Friedrich II von Heſſen
Homburg 2 Heſſ Nr 14 mit der Führung dieſes Reg beanfiragt Hahn

Ferdinand Major im Generalſtabe des IV Armee Corps zum Stabe des
Thür Huſ Reg Nr 12 Jl ſe Major im Generalſtabe der 7 Div in den
Generalſtab des XIV Armee Corps Suréen Major im Großen Generalſtabe
in den Generalſtab der 7 Div verſetzt Frhr v Schuckmann Major bein
Stabe des Kür Reg von Drieſen Weſtſäl Nr 4 als aggreg zum Kür Reg
von Seydlitz Magdeburg Nr 7 verſetzt

R Gera 18 April Wer will heirathen Der Natur
menſch guſtaf nagel der gegenwärtig wieder in Thüringen
umbherſtreift ſucht eine Frau Hier wo er dieſer Tage weilte
bis die Polizei ihn durch einen freundlichen Wink zum Weiter
wandern veranlaßte erklärte er wenn er eine Frau fände dieſich zu ſeinen Grundſätzen bekehre ſo wolle er mit ihr ein Sang P
torium begründen um die auf krankhaſte Jrrwege gerathenen
Menſchen e r zu dem geſunden Urzuſtand in
Nahrung Kleidung und Wohnung Das nöthige Geld hofft der
Naturmenſch leicht zu erhalten Alle heirathéluſtigen Damen
ſeien aufmerkſam gemacht auf dieſe günſtige Gelegenheit unter
die Haube zu kommen Natürlich iſt das unter die Haube
kommen nicht ſo wörtlich zu nehmen denn guſtaf nagel dürfte
dieſe Art von Kopfbekleidung wohl nicht naturgemäß finden und
ſeine zukünſtige Gattin wird ſich deshalb wohl ohne Hanbe be
helfen müſſen Vielleicht aber bringt ſie dafür ihn unter den
Pantoffel was zwar auch nicht ganz naturgemäß wäre

r möglicherweiſe ſogar bei einem Naturmenſchen vorkommen
ann

Rudolſtadt 17 April Keine Ueberweiſung der
Grund und Gebäundeſtener Das fürſtliche Miniſterium
hat auf ein Geſuch des hieſigen Stadtraths um Ueberweiſung
der Erträgniſſe aus der Grund und Gebändeſteuer an die Ge
meinden in ablehnendem Sinne geantwortet Die Ueber
tragung könnte vielleicht ſpäter aber nur dann geſchehen wenn
gleichzeitig als Erſatz eine andere dauernde Einnahmequelle für
den Staat geſchaffen würde

Jlfeld 16 April IDenkmal Die alten Schüler der
hieſigen Kloſterſchule haben beſchloſſen in dieſem Jahr zum
erſten mal und zwar am 28 Juni hier eine Zuſammen
kunft abzuhalten auf der u a über die Errichtung eines
Denkmals oder Anſſtellung einer Büſte des im Dezember 1900
zu Blankenburg verſtorbenen Geh Regiernngsraths Profeſſor
Dr Schimmelpfeng der die Kloſterſchule Jlfeld ſeit 1866 als
r geleitet hat in Jlfeld berathen und beſchloſſen wer
en ſoll

Leipzig 18 April Vom Aerzteſtreik Die Königliche
Kreishauptmannſchaft hatte wie verlgutet den ärztlichen
Bezirksvereinen Leipzig Stadt und Leipzig Land mitgetheilt daß
Ke nunmehr beſchloſſen habe um zu einem vorausſichtlich beide
Theile befriedigenden Reſultate zu gelangen die Untexzelchner
der mehrfachen Beſchwerden der ärztlichen Bezirksvereine gegen
die Ortskrankenkaſſe ſowie mehrere von der Königlichen Kreis
hauptmannſchaſt ſelbſt zu beſtimmende Aerzte vorzuladen zur
mündlichen Verhandlung mit Vertretern ans dem Vor
ſtand der Ortskrankenkaſſe Die Beſchickung dieſer in Ausſicht
geſtellten Verhandlungen iſt zunächſt von beiden ärztlichen Be
zirksvereinen vertagt worden Eine Geneigtheit dazu war wie
h verlautet dei der Majorität an und für ſich nicht vor
anden

Leipzig 18 April Die neuen Scthnellzugslokomotiven Verlegung der Werkſtätten des Dres
dener Pahnhofes Jm Reichs gericht tödtlich ver
unglückt Bei der Probefahrt von Dresden nach Leipzig
waren an den neuen Schnellzugslokomotiven mehrfache Defekte
und Beſchädigungen entſtanden aus welchem Grunde nament
Uch in Lalenkreiſen dieſe Probefahrt vielfach abſällig beurtheilt
worden iſt Wie man nun von fachmänniſcher Seite ſchreibt
handelt es ſich in erſter Linie darum die Leiſtungsſähigkeit der
neuen Maſchinen zu erproben Zu dieſem Zwecke war ein be
ſonders ſchwerer Zug von ſechs großen vierachſigen Perſonen
wagen und einem Schutzwagen zuſammengeſtellt worden Das

Chriſtian von Sachſen Weißenfels für 8000 Gniden an vierzehn D

länge ca 130 w Anf dieſen Grund iſt es auch zurückzuführen
wenn dem Publikum die Zeit von 1 Stunde 21 Minuten inner
holb welcher die 110 km lange Strecke zurückgelegt wurde zu
lang erſcheint Die kürzeſte Fahrzeit betrug bisher 1 Stunde
57 Minuten Thalfächlich iſt der Verſuchszug ſtellenweiſe mit
einer Geſchwindigkelt von 125 km pro Stunde gefahren Dle
an den Maſchinen entſtandenen Deſekte Bruch der Steuerun
und Helßlauf ſind minderer Natur Helßlauf iſt beſonders b
neuen Maſchinen nichts Ungewöhnliches Rechtsanwalt
Fränkel hat das Areal rechts von der Dresdner Bahnſtrecke
bis nach Stünz ſür 513,000 M erworben wie verlantet
für den ſäch ſiſchen Eiſenbahn Fiskus der ſämmiliche
Werkſtätten des Dresdner hierher zu verlegen
beabſichtigt Außerdem wurden Veſitzveränderungen an Grund
ſtücken im Werthe von 170,500 M vorgenommen Tödtlich
verunglückt iſt am Mittwoch nachmittag im Reichsgericht der
49 Jahre alte Kanzlei Sekretär beim Reichsgericht Peter
Theodor Johannes Popp Der Bedauernswerthe ſtürzte beim
Paſſiren einer Verbindungstreppe vermuthlich infolge Stolperns
e p Geländer in den Hausflur hinab und ſtarb kurz
arattf

Döbeln 18 April Erweiterung des Armenhanſes
le hieſige Stadtgemeinde ſieht ſich vor die Nothwendigkeit

geſtellt das Armenhaus durch einen auf 40,000 M veranſchlagten
Flügelanban erwellern zu müſſen Auch durch einen Schul
exweiterungsbau 75,000 M Kind durch Grundſtücksankäufe
67,000 welche wegen der projektirten Herſtellung einer

Muldenüberbrückung und Fahrſtraße nach dem neuen Amis
gericht und dem Kloſtergärten Baugareal erforderlich geworden
ſind vermehren ſich jetzt abermals die Schulden der Stadt

Aus Sachſen und Thüringen Jn der letzten Gemeinderaths
ſitzung in Deſſan ſheilte Oberbürgermeiſter Ebeling mit
daß Regierungsrath Dr Mich aelis Halle der Stadt Deſſau
vier ſeltene anhaltiſche Thaler geſchenkt habe Der gemein
ſchaftliche Landtag für die Herzogthümer Sachſen Koburg
und Gotha iſt auf den 29 d M nach Gotha einberufen
Jn Leipzig erſtickte das drei Monate alte Söhnchen eines
Maſchinenarbeiters während ſeine Multer auf kurze Zeit daß
Zimmer verlaſſen hatte an einem Gummihütchen Der
Magiſtrat von Salzungen bringt die Beſtimmungen be
treffend den Schutz der Vögel in Erinnerung Dabei
wird jetzt beſonders darauf hingewieſen daß auch die
jenigen der angedrohten Strafe unterliegen die es
unterlaſſen Kinder oder andere unter ihrer Gewalt
ſtehende Perſonen von der Uebertretung abzuhalten
Jn Thale iſt die Gasanſtalt und die elektriſche Centrale in den
Beſitz der Gemeinde übergegangen Jn Bernburg ſtarb
am Mittwoch der um das Gemeinweſen ſehr verdiente Stadtrath
Otto Siegel Einen Flucht verfſuch unternahm vorgeſtern
ein im Gerlchtsgefängniß in Delitzſch untergebrachter Unter
ſuchungsgefangener der Korbmacher Bowitzky aus Döbern der
wegen Verdachts der Verleitung zum Meineide verhaftet worden
war er wurde jedoch ſogleich wieder feſtgenommen

Letzte Nachrichten
Wien 19 April Die Uebernahme des Protektorats
über den katholiſchen Schulverein durch den Erzherzog
Thronfolger ſteht noch immer im Vordergrund aller Diskuſſion
Seit man weiß daß der Miniſterpräſident die Einwilligung
des Kaiſers erhielt zu ſagen der Entſchluß des Erzherzogs
ſei ohne Vorwiſſen der Regierung erfolgt glaubt man auch
der Kaiſer habe nichts davon gewußt Außer in
klerikalen Kreiſen herrſcht überall große Mißſtinimung über
den Entſchluß des Erzherzogs Jn den Kreiſen des Hofes und
der Regierung herrſcht große Mißſtimmung über den Fall
für den die Verantwortung allein dem Erzherzog zu geſchrieben
wird Die Reichspoſt betont im geſtrigen Abendblatt noch
mals der Erzherzog habe das Protektorat aus eigener
Jnitigtive übernommen als ob er gar nicht darum gebeten
worden wäre Vielleicht ſoll damit auch angedeutet ſein er
habe auch nicht um die Bewilligung hierzu nachgeſucht

London 19 April Jm weiteren Verlaufe ſeiner geſtrigen Rede
im Unterhaufe thellte der Schatzſekretär Hicks Beach unter
dem ironiſchen Beifall der iriſchen Mitglieder mit daß nach vor
läufigen Berichten des Sir David Barbour Transvaal erſt
2 bis 3 Jahre nach Beendigung des Krieges in der Lage ſein
werde zu den Kriegskoſten beizuſteuern von der Oranje
Kolonie ſei überhaupt nichts zu erwarten Der Trans
vaalkrieg habe bis jetzt ſchon 153 Millionen Pfund ger
koſtet Die Koſten der China Expedition betragen 5
Millionen Pfund

Kaffese
Hawburg 18 April Kaffee rubig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 18 April Vormittagsbericht Good average Sapios

Mai 30,00 Gä Sepi 31,90 Gd Dez 391,75 Gd März 3255 Gd
Behauptet

Hamhburg 18 April abends 6 Uhr Kaffee good ayerage Santos
33 30,90 Gd Sept 31,09 Gd Der 31,75 Gd per März 32,50 Gd

ehauptoetn I ro 18 April Schluesberieht Herieht der Hamburger Firma
Poimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Mal 30 50
per Sept 37,25 per Dez 37,75 Kaum Je haun

Amsterdam 18 April Java Kaffee good ordinary 32,50

derwelt

Ilochfeine stilvolle Dinrichtungen
liefert sehr preiswürdig die Hoſ Möbelfabrik u Kunstsehreinerei von

LU DWIG6G ALTER in Darmstadt
Etablissement allerersten Ranges

Gxrossh Hessischer und Kaiserl Russischer Hoflieſerant
Permanente Ausstellung von 120 Zimmereinrichtungen

Auf Wunseh Kkostenlose Unterbreitung meiner Haupteolleetion
ſgl Geſchäft feiner Genfer undOlto Kummer Spe sie Taſcheunhren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren
Vorzügſſche Qualität ſolideſte Arbeit größteDauerba tigkeit Leichtigkeit und Elaſtizität ſind

die Haupteigenſchaſten des Continental
Pneunmagtie Man ſpart Aerger und Verdruk
wenn man dieſe Bereifung wäblt

Geſammtgewicht des Zuges betrug 200 Tonnen und die Geſammt

c
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vollglänzendes
garantirt regenechtes empfiehlt

3 Lyoner PFabrikat
Reinseidenen Atlas Foularcò

IIe a

Seidenhaus
Georg Schwarzzenber Ser

Gr Steinstrasse 88

u AnsKunſts InstitutDotooh O Harnisch Halle
Gr Ulrichstrasse 26 II

Damen Garderobe
wird ſanber angefertigt

Martha Haase
Gr Sandberg 14

NB Damen und Kinderbüte
werden ebenfalls chie garnirt

53Schöne B
Frische Ier

Stück Pfonmige
Ia saftträefende gutgelochte Schweizerkäse à Pfand 76 Pfg

Prima fette Alpen Limburger Käse à Pfund 32 Pfg
Weinste fräsche Tischbutter à Pfund IIO Pfg

Reines weisses Schweine Schunalz à Pfund 50 Pfg

Mſemanng Fahrräder

Man verl Preisl Wiederverk ges
J Fries Beseier Vebs Flonsburg 40
Fahrradwerke und Grosshanälung

H SCERMömIſnt Bankgeschült
Poststrasse Jtadt Iamburg

emptie seine

m Wres 0PsAbsolut sichere Schrankfächer unter Verschluss des Miethers

Elegant

dauerhaft Gr Ulrichstr 2 Gr Steinstr 42und Leipzigerstr 23 Thomasiusstr 40staunend Alter Markt Steinweg 24r 8 Bernburgerstr 16sind de

warNähmaschinen
ſtehen als nnübertroffene Fabrikate einzig da und
ſind auch zur Kunſtſtickerei die beſten

Alleinverkauf bei
II Schönifng o Gr Steinſtr 67

Reparatur WerkſtattA

Soaorreeeee

Gſeh n Koſt

Vollendnug in der Figur
Abſolnte Vehaglichkeit
Leicht waſchbar
Stete Bequemlichkeit
Stäbchen entfernbar

Alleinverkauf der Orlginal
Platinum Antl Corsets

bei

Julius FaoherZux diesjährigen Bguſaiſon empfeble meine dal e h M e elle a/S Leipziger Str 12Werkſtätte für Runſt und Zaudecoration ß o agazin ß
ufertigung von Stuck Antrage Arbeiten Modelle für Stein Metall Nur Perren gediegene Möbel verkauft zu billigen Preiſen u Aus

orzellauz Zorglältige Kvlgerechte n nd bahn vievte ſtattungen von 330 Mk an auch einzelne Möbel gute Polſterung ſowieTrockene Gypswand Platten D R G nnen Derorgtko gen werden prompt ausgeführtHalle v S Dorotbeenſtraße 15 ZJernſprecher 127 Bitte genau auf meine Firma zu achtenSurt Zander Vidhauer RR Gieiteites Liſhierir Geiſtſtr 26
H Fr ound Bangeſchäft Privnt Tanzunterricht

t 40 Sämmtliche Nundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters inübernimmt Neu und Umbane ſowie Ausführung ſämmtlicher ins Banufach kürzer Zeit gründlich und ungenirt nach meiner keichtfaßlichen Lehrweiſe
t u Damen ſowie Herren können ſich Zeit und Stunde zum Unterricht wählenh Aelen e Hrompteſter nud ſolider Ausführung Anmeldungen nehme ich Sonnabend den 20 April von Nachmittags 5 bis

Abends 10 Uhr im Pschorrbräca Leipziger Straße 36 entgegen
VFranz Schapiätz Tanzlehrer früher SolotänzerGerichtlicher Verl cauef

Das zur Konkursmaſſe des Kauſmanns Wilhelm Oesterreich
gebörige Wagrenlager beſtehend in

Ferren Artikeln aller Artfoll werktäglich Vorm 12 Nachm 6 im Laden Alte Pronte
ad Ia zu billigen Preiſen ausverkauft werden

J Ed Peuschel Konkursverwalter

S Ertheile auch Ballet Unterricht r

Glsasschleiferei
polirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſenePWacetten Ueberfangscheiben fertigen blüigſt an

Keichert Rohne Wuchererſtraße 37

e Achtung
Meiner werthen Kundſchaft nochmals zur Nachricht daß ich meine

Fleiſcherei von Königſtraße 45 nach Raffinerieſtraſße 5 verlegt habe Preiſe

wenn der patentirte Löſchapparat Excelſior zur Hand Sebehn von wie bekannt Achtungsvoll

B Aimmer
eritg Autoritäten im Feuerlöſchweſen

r Apparat bewährte ſich bei der am Mittwoch den 3 April auf dem e SRoßplatze vorgenommenen Probe glänzend

Für Jnduſtrie Behörden und Jaushalt nnenlb hrli irrt ee e e he Preis Größe 1 Mark 15 Größe 2 Mark 2

A Siebel s
General Vertrieb für den Reg Bezirk Merſeburg e

Puten Asphaltlei IsolierungSochmickt Brösel et Msptalt Hier Boe

Halle g S e u e e a2 rücken Terrassen feuchte Keller tonbautenSernſprecher 223 Königſtraße 70 nachträgliche Isolterung Blei Holzcement Dächer
a billige künstliche Teiche usww

3 5 e v Prospecto und Muster kostenfret ar38als Böhmische BRraunkohlen Gelkauftofferire ich P yn n gunerstas den 18 Freitag den 19 und Sonnabend den

Meuselwitzer Zrikeis alte Zag
von vorzüglichſter Heizkraft

künſtliche
Motor Stadt Rerin Leipzigerſtraße Zimmer er Nr 8

nach jeder Bahnſtation
Ferner offerire ich für Porzellaufabriken e beſonders geeignete Der MünnanNächſten Er ag den 21 d Miso treffen Zu beziehen a die c

P wieder in un e Auswahl e EhiACE EEprima Beilgiſche und Däniſche

Arbeits und Wbei uns zum Verkauf ein Civile Preiſe
geite San Albert Weinstein Sohn

Eine große Auswahl der beſten

Däniſchen ſowie Holfteiner Pferde

ſteht bei mir preiswerth zum Verkauf

welle S F F Zwickert
Sonnabend den 19 d Mts trifft ein Transport

beſter ruſſ und oſtpreuß Pferde
zum Verkauf im Gaſthof zum gold Herz in Halle ein

erin ey e
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck vod Verlag von Otto Hendel

Teuersbrünſte unmöglich

r
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GTobus Juizexiract
ist das garantirt beste

Wellen ans L 1900 Metall Putzmittel

F der Gegenwart
und viel besser als Putzpomadeo

Jeder Versneh führt
zu danernder Benutzung

Fritz Schulz jun
Aetiengesellschaft I,eiprigKur Heht mit Schutzmarke

Rother Strelken mit Globus

Pelzwaaren
übernimmt zum Counſerviren gegen
Motten und Jenerſchaden
Chriästian VoiFgt

Schmeerſtraße 21

J Stroh Aüte
zum Moderniviren

nimmt an

Bertha Herkerf
gegenüber der Glanch

Kirche

Mk 135 Fahrräder
erſtklaſſiges Fabrikat

Halle Gr Steinſtr 41 vpart
Priedrich Tſriedrich Peſſeke

25 Geiſtſtraße 25

Möbel Hausempfiehlt ſein ſtels großes Lager

Nen Gevbranucht
FIöhbel

jeder Art
zu den denkbar billigſten Preiſen

Stets Gelogenheitskäufe

ganzer Ausstattungen
Neue Polſtermöbel

unter Garantie angefertigt

Billigſte Preiſe edienung Transport freinung oder gut verpackt r
Bahnhöfe Halle
Nur Geiſtſtraße 25

V ction
Sonnabend den 20 Avril d Js

Vormittags 12 Uhr verſteigere ich in
Enlan im Auftrage des Konkurs
verwalters in der Rittergutspächter
Hertwig ſchen Konkursſache meiſt
bietend gegen ehe circa25 Hirſchgeweibe 125 Born
1 faſt neues Pianino 1 Zither rNöoten 1 Harmoninm 17 Bände
Meyer s Converſ Lexicon inehrere
werthvolle Bücher ca 40 Etr W iſe
einige Centner Saatkartoffeln 1 Partie
Brennholz pgre Tauſend blühende
Blumen in Töpfen 4 große Palmenmehrere Tauſend Blumentöpfe
Strohmatten verſchiedenes Garken
handwerkszeng ca 140 Roſenſtöce
1 Poſten Rothkraut Kohlrabi un
Möhren ca Pfd Gurkenkerne
Möbel Betten Nippſachen u v aSammelplatz r rgisbof zu Euia

pKe tGerichtsvollzieher in Freyburg g U
Spunabend d 20 Atprit r

Vormittags 10 Uhr teigereGeiſtſtr 39 hierſelbſt zwangbweite

I Hund dentſche Doge
Raunneberg Gerichtsvollzieber

Mit 2 Veiblältern
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